
Lieblingstouren per Rad im Kulturland
Neuauflage der Broschüre mit ausgeschilderten Touren: Wie interessierte Radler an die knapp 50 Seiten

kommen können, die Spaß machen sollen, den Kreis Höxter zu erfahren.

Höxter/Kreis Höxter. Das
Kulturland Kreis Höxter mit
dem Fahrrad erkunden und in
all seinen Facetten entdecken
– ob bei einer entspannten Ta-
gestour entlang der Flüsse und
Bäche oder bei einer an-
spruchsvolleren Etappe durch
die hügeligen Mittelgebirgs-
landschaften: Das ausgedehn-
te Radnetz der Region lädt zu
abwechslungsreichen Unter-
nehmungen ein.

Mit der aktualisierten Neu-
auflage der Broschüre „Lieb-
lingstouren Rad fahren im
Kreis Höxter“ liefert der Tou-
rismusbereich der Gesell-
schaft für Wirtschaftsförde-
rung im Kreis Höxter (GfW)
vielfältige Toureninspiratio-
nen.„Mitder Broschüremöch-
ten wir unseren Bewohnern
und Gästen die landschaftli-
che Schönheit unserer Region
näherbringen und gleichzeitig
das Bewusstsein für die viel-
fältigen Sehenswürdigkeiten
und Angebote vor Ort we-
cken“, so Katja Krajewski, Tou-
rismusreferentin der GfW.

Auf knapp 50 Seiten prä-
sentiert die Broschüre ausge-
wählte Touren in verschiede-
nen Schwierigkeitsstufen mit
unterschiedlichen Schwer-
punkten. Mal steht das kuli-
narische Erleben im Mittel-
punkt, mal die Weser oder Die-
mel und mal die Erlesene Na-
tur, Schutzgebiete von euro-
päischem Rang. „Alle Touren-
vorschläge sind durchgehend
beschildert“, so Krajewski.
„Darüber hinaus sind die
Routen auch in den Touren-
portalen Komoot und Teuto-
Navigator zu finden, was die
Orientierung zusätzlich er-
leichtert. Ein QR-Code führt
jeweils direkt zur Tour und er-
möglicht es, den GPX-Track
aufs Handy zu laden.“

Übersichtlich und anschau-

lich präsentiert sind in der Bro-
schüre Klassiker wie der Net-
he-Radweg ebenso wie die neu
ausgeschilderten Routen des
Projektes „Weser erfahren –
Natur erleben“. Die Tour „Na-
tur-nah am Wegesrand“ führt
beispielsweise über 40 Kilo-

meter sowohl durchs Wesertal
beiHöxteralsauchbergaufund
bergab ins Weserbergland.
Fünf Infotafeln an ausgewähl-
ten Standorten informieren
über die Naturschätze entlang
der Route und interaktive Rät-
selfragen für Kinder, Hörsta-

tionen und Augmented-Reali-
ty machen die Route zum
außergewöhnlichen Erlebnis –
für die ganze Familie. „Die Bro-
schüre bietet eine praktische
und informative Grundlage,
die Lust macht, das Kultur-
land Kreis Höxter mit dem

Fahrrad zu erkunden“, so Kra-
jewski. Die Broschüre kann
über die Webseite www.kul-
turland.org kostenlos als PDF
heruntergeladen oder bei der
GfW unter Tel. 05271 974323
oder per E-Mail: info@kultur-
land.org bestellt werden.

Unterwegs auf dem Weserradweg vor der Kulisse der Stadt Höxter. Foto: GfW/Dominik Ketz

Einladung:
Wanderungmit
Einkehr in Höxter
Höxter. Der Arbeitskreis Wan-
dern im Heimat- und Ver-
kehrsverein Höxter lädt ein zur
Wanderung „Kreuz und quer
durch die Rühler Schweiz“ am
Sonntag, 12. Mai. Treffpunkt
ist um 10 Uhr am Berliner Platz
in Höxter für Fahrgemein-
schaften.

Wegstrecke
Die Wanderstrecke (zwölf Ki-
lometer, 300 Höhenmeter)
führt auf die Anhöhe des Die-
trichsberges über den Hoch-
wald unterhalb des Ebersna-
ckenturmes bis zurück zum
Ausgangspunkt in Golmbach.
Die Wege sind überwiegend
gut befestigt, weisen aber auch
ein paar durchnässte Abschnit-
te auf. Festes Schuhwerk ist al-
so unerlässlich, ebenso eine gu-
te Kondition. Da am Ende der
Wanderung (15 Uhr) vor Ort
keine Einkehrmöglichkeit be-
steht, fahren sie nach Höxter
zurück und lassen die Unter-
nehmungimCorveyerSchloss-
Bistro bei Kaffee und Kuchen
ausklingen. Gäste und Freun-
de des HVV sind willkom-
men.

Anmeldung
Anmeldung bis Freitag, 10.
Mai, per E-Mail: hamat-
schek.silvia@gmail.com, Tel.
0163 5793827 oder E-Mail: un-
ger.hoexter@t-online.de, Tel.
05271 35670er. Der Arbeits-
kreis Wandern im HVV weist
darauf hin, dass die Teilnah-
me auf eigene Gefahr erfolgt
und jegliche Haftung des HVV
ausgeschlossen ist.

Friedhöfe: Ovenhausen
wirbt für Nachahmer

Nach Monaten der Diskussion hat Höxter nun
neue Satzungen für Friedhöfe und Gebühren.

Svenja Ludwig

Höxter. Die Friedhofssatzung
und die Friedhofsgebührensat-
zung für die Stadt Höxter sind
durch. Der Höxteraner Rat hat
sich nun in seiner jüngsten Sit-
zung mehrheitlich bei fünf be-
ziehungsweise sechs Gegen-
stimmen und drei Enthaltun-
gen für die Satzungen ausge-
sprochen, die in den vergan-
genenMonatenvon einemspe-
ziell eingerichteten Arbeits-
kreis angepasst wurden. Für die
Bürgerinnen und Bürger hat
das zur Folge, dass sie an eini-
gen Stellen deutlich tiefer in die
Tasche werden greifen müs-
sen.

Nutzungsgebühren
fallen pro Jahr an

Ein Urnengrab beispielswei-
se soll nun 305 Euro kosten.
In der bisherigen Satzung
schlug diese Bestattungsform
mit 135 Euro zu Buche. Die-
selben Tarife gelten auch bei
Baumbestattungen. Urnen in
Kolumbarien beizusetzen wird
ebenfalls teurer. 232 statt wie
bisher 135 Euro. Tiefenbestat-
tungen bei Urnen sollen künf-
tig nach Aufwand berechnet
werden. Bisher wurde eine
Pauschale von 270 Euro fällig.
Die Pauschalbeträge werden
auch an anderer Stelle durch
individuelle Rechnungen er-
setzt. Beispielsweise bei Bei-
setzungen in einer Grabkam-
mer oder einer Gruft.

Auch die Bestattung in
einem Reihengrab wird teu-
rer. Für Personen ab dem
sechsten Lebensjahr werden
künftig 1.928 Euro fällig (bis-
her: 1.285 Euro). Neu in die
Satzung aufgenommen wer-
den Reihengräber in einer Erd-
gemeinschaftsanlage, die auf

dem Westfriedhof in Lütmar-
sen möglich sind und mit 2.892
Euro Gebühren berechnet wer-
den, sowie anonyme Reihen-
gräber (2.313 Euro). Auch die-
se Bestattungsform soll wohl
nur in Lütmarsen angeboten
werden.

Pro Jahr sollen überdies
Nutzungsgebühren anfallen.
Zwischen 70 und 122 Euro, die
in Pflege und Unterhaltung der
Friedhofsanlagen, die Wasser-
versorgung Herrichtung von
Gräbern und Wegen fließen.
Bei Umbettungen hingegen
sollensämtlicheGebührenent-
fallen.

Fairste und ehrlichste
Art der Abrechnung

BleibendieGebührenfürdie
Friedhofskapellen. Auch die
werden steigen. Von 355 auf
432 Euro für eine Trauerfeier.
Wird der Vorplatz genutzt,
kommen 208 Euro (bisher 175
Euro). „Gebühren sind die
fairste und ehrlichste Art der
Abrechnung“, fand Martin
Hillebrand (FDP). Die Kapel-
lennutzung zu subventionie-
ren, lehnt er ab. „Manche, die
Leistungen in Anspruch neh-
men, müssen die vollumfäng-
lich bezahlen. Das ist gut und
richtig.“

Günther Ludwig, Vorsitzen-
der der Höxteraner CDU im
Rat und des Ortsausschusses
Ovenhausen, warb für Mut.
Ovenhausen wolle sich von sei-
ner Friedhofskapelle verab-
schieden, er hoffe, weitere Ort-
schaften nähmen sich ein Bei-
spiel. „Nur mit guten Worten
kriegen wir das nicht hin.“ Die
Arbeitsgruppe soll weiter be-
stehen. Wie Baudezernentin
Claudia Koch mitteilt, sei das
nächste Treffen bereits termi-
niert.

Erlaubt? Viele parkende
Autos in Fußgängerzone

Laut Stadt werden die Verkehrsregeln dort
kontrolliert – Ausnahmen sind die Regel.

Ralf T. Mischer

Höxter. An manchen Tagen
wird der Weg durch die Fuß-
gängerzoneHöxterzu einer Art
Hürdenlauf: Besonders am
Vormittag stehen parkende
Autos vor den Gebäuden. Was
machen die eigentlich in einer
Fußgängerzone – und warum
werden sie nicht abge-
schleppt? Stadtsprecher Mar-
kus Finger erläutert auf Nach-
frage der „Neuen Westfäli-
schen“, dass die Fußgängerzo-
ne im Rahmen der Überwa-
chung des ruhenden Verkehrs
kontrolliert werde. Allerdings
können Autofahrer eine Aus-
nahmeregelung beantragen,
die es ihnen dann ermöglicht,
in der Fußgängerzone zu fah-
ren – und zu parken. „Eine

Ausnahmegenehmigung gilt
für den Zeitraum, für den er
für einen bestimmten Zweck
beantragt wird, die Gründe für
die Notwendigkeit der Aus-
nahmegenehmigung müssen
dargelegt werden“, erläutert er.

Dazu könnten etwa Bau-
maßnahmen, Umzüge oder
Möbelanlieferungen gehören.
Aus einem wichtigen Grund
könne jeder eine solche Aus-
nahmegenehmigung beantra-
gen, ergänzt Finger. Genau das
sei auch der Grund für die vie-
len parkenden Autos: „In der
Marktstraße kommt es in ei-
nigen Bereichen aktuell zu Lie-
fer- und Bauaktivitäten, auf-
grund dessen Ausnahmege-
nehmigungen zum bestehen-
den Fahr- und Parkverbot er-
teilt wurden.“

In der Fußgängerzone parken Autos – dürfen die das?
Foto: David Schellenberg
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